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Pew  Research  Center  hat
Jugendliche und deren Eltern
zu  deren  digitalen
Gewohnheiten befragt
44 Prozent der US-Jugendlichen haben Angstgefühle, wenn sie
ihr Smartphone nicht dabei haben, zeigt eine Umfrage des Pew
Research Center. Andererseits genießen 72 Prozent der jungen
Leute  vorübergehend  den  Frieden,  den  das  Fehlen  des
Smartphones  beschert.  Befragt  worden  sind  1.453  US-
amerikanische Teenager im Alter von 13 bis 17 Jahren und deren
Eltern.

Social Skills bleiben außen vor
Für 69 Prozent der Jugendlichen erleichtern Smartphones ihren
Alltag in Bezug auf Hobbys und Interessen. Aber nur 30 Prozent
glauben, dass sie ihnen helfen, gute soziale Fähigkeiten zu
erlernen. Etwa vier von zehn Jugendlichen sind der Meinung,
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dass  Smartphones  die  Entwicklung  guter  Freundschaften
erleichtern, während jeweils 31 Prozent sagen, dass sie es
schwieriger oder weder einfacher noch schwieriger machen.

Die  Hälfte  der  Eltern  gab  an,  dass  sie  schon  einmal  das
Telefon ihrer Teenager überprüft haben. Etwa vier von zehn
Eltern und Jugendlichen berichten, dass sie sich regelmäßig
über die Zeit streiten, die sie mit ihrem Handy verbringen.
Fast die Hälfte der Jugendlichen (46 Prozent) gibt an, dass
ihre Eltern zumindest manchmal durch ihre Telefone abgelenkt
sind, wenn sie versuchen, mit ihnen zu sprechen.

40 Prozent durchaus selbstkritisch
95 Prozent der Jugendlichen haben Zugang zu einem Smartphone,
und etwa sechs von zehn geben an, dass sie TikTok, Snapchat
oder  Instagram  nutzen.  Rund  40  Prozent  sind  durchaus
selbstkritisch und sagen, dass sie zu viel Zeit mit ihren
Telefonen verbringen. Etwa ein Viertel meint, dass sie zu
lange in den sozialen Medien unterwegs sind. Mädchen sind in
diesem Punkt einsichtiger als Jungen.

Die  meisten  Jugendlichen  finden  laut  der  aktuellen  Pew-
Untersuchung  jedoch,  dass  die  Zeit,  die  sie  mit  ihrem
Smartphone (51 Prozent) oder mit sozialen Medien (64 Prozent)
verbringen, in etwa richtig ist. Verschwindend wenige sagen
hingegen, dass sie ihre Smartphones zu selten nutzen.
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